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Das Hochwasser Juni 2013

in Tacherting an der Alz

Ingenieurfakultät Bau Geo Umwelt
Lehrstuhl für Hydrologie und Flussgebietsmanagement

markus.disse@tum.de

Quelle: hnd.bayern.de

Pegel: Trostberg / Alz

Jährlichkeit: 50 – 70 Jahre
HQ02.06.2013 = 566 m³/s

Jährlichkeit: 5 – 10 Jahre
60h - Niederschlag = 113 mm
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Modellaufbau: Digitales Geländemodell und Modellgren zen

Ingenieurfakultät Bau Geo Umwelt
Lehrstuhl für Hydrologie und Flussgebietsmanagement

MIKE SHE: Geländemodell 10 x 10 m1D hydraulisches 
MIKE11Modell

Fkm 41+6 – Fkm 33+9

markus.disse@tum.de
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Modellaufbau: Geologie und Abschätzung der Durchläs sigkeiten

Ingenieurfakultät Bau Geo Umwelt
Lehrstuhl für Hydrologie und Flussgebietsmanagement

5*10-3 m/s

4*10-4 m/s

markus.disse@tum.de
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Kalibrierung

Ingenieurfakultät Bau Geo Umwelt
Lehrstuhl für Hydrologie und Flussgebietsmanagement

Lage und zeitliche Auflösung der Grundwassermessstellen

- Gemessene Niederschläge und Abflüsse

- Vorhandene Grundwasserdaten

- Auswertung der Bürgerbefragung zu den 
Wasserständen in den Kellern

� Anpassung der Durchlässigkeiten und des 
Speicherkoeffizienten, um bestmögliche 
Abbildung der Realität zu erreichen

Kalibrierung Messstellen Kalibiergröße

1. Grundwasser in 
Alznähe

B5, S32, B3, 
Alzspitz, B0

Kst-Wert der 
Gewässerquerschnitte
Leakage-Koeffizient

1. Alz-Niederung 30, S30-S33, 
B1, B4, 
Bk1- Bk5

Hydraulische Leitfähigkeit
Porosität

1. Obere Terrassen 27, 23,19 Hydraulische Leitfähigkeit
Porosität 

markus.disse@tum.de
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Kalibrierung

Ingenieurfakultät Bau Geo Umwelt
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Lage und zeitliche Auflösung der Grundwassermessstellen

Kalibrierung Messstellen Kalibiergröße

1. Grundwasser in 
Alznähe

B5, S32, B3, 
Alzspitz, B0

Kst-Wert der 
Gewässerquerschnitte
Leakage-Koeffizient

1. Alz-Niederung 30, S30-S33, 
B1, B4, 
Bk1- Bk5

Hydraulische Leitfähigkeit
Porosität

1. Obere Terrassen 27, 23,19 Hydraulische Leitfähigkeit
Porosität 
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Kalibrierung

Ingenieurfakultät Bau Geo Umwelt
Lehrstuhl für Hydrologie und Flussgebietsmanagement

Lage und zeitliche Auflösung der Grundwassermessstellen

Kalibrierung Messstellen Kalibiergröße

1. Grundwasser in 
Alznähe

B5, S32, B3, 
Alzspitz, B0

Kst-Wert der 
Gewässerquerschnitte
Leakage-Koeffizient

1. Alz-Niederung 30, S30-S33, 
B1, B4, 
Bk1- Bk5

Hydraulische Leitfähigkeit
Porosität

1. Obere Terrassen 27, 23,19 Hydraulische Leitfähigkeit
Porosität 

markus.disse@tum.de
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Kalibrierung
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Lage und zeitliche Auflösung der Grundwassermessstellen

Kalibrierung Messstellen Kalibiergröße

1. Grundwasser in 
Alznähe

B5, S32, B3, 
Alzspitz, B0

Kst-Wert der 
Gewässerquerschnitte
Leakage-Koeffizient

1. Alz-Niederung 30, S30-S33, 
B1, B4, 
Bk1- Bk5

Hydraulische Leitfähigkeit
Porosität

1. Obere Terrassen 27, 23,19 Hydraulische Leitfähigkeit
Porosität 
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Kalibrierung

Ingenieurfakultät Bau Geo Umwelt
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Lage und zeitliche Auflösung der Grundwassermessstellen

Kalibrierung Messstellen Kalibiergröße

1. Grundwasser in 
Alznähe

B5, S32, B3, 
Alzspitz, B0

Kst-Wert der 
Gewässerquerschnitte
Leakage-Koeffizient

2. Alz-Niederung 30, S30-S33, 
B1, B4, 
Bk1- Bk5

Hydraulische Leitfähigkeit
Porosität

3. Obere Terrassen 27, 23,19 Hydraulische Leitfähigkeit
Porosität 
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Kalibrierung
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Ist-Zustand: 

Modellierung des Einflusses von Niederschlag und/od er 

Flusshochwasser auf das Oberflächenwasser

Ingenieurfakultät Bau Geo Umwelt
Lehrstuhl für Hydrologie und Flussgebietsmanagement

markus.disse@tum.de

nur Niederschlag nur Flusshochwasser Niederschlag & Flusshochwasser 
(Realität)
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Ist-Zustand: 

Modellierung des Einflusses von Niederschlag und/od er 

Flusshochwasser auf das Grundwasser

Ingenieurfakultät Bau Geo Umwelt
Lehrstuhl für Hydrologie und Flussgebietsmanagement

markus.disse@tum.de

nur Niederschlag nur Flusshochwasser Niederschlag & Flusshochwasser 
(Realität)
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Ist-Zustand: Schäden

Ingenieurfakultät Bau Geo Umwelt
Lehrstuhl für Hydrologie und Flussgebietsmanagement

markus.disse@tum.de

Farben der Häuser 
gemäß Schadens-
erhebung:
ROT > 20 cm
GELB  > 0 und < 20 cm
GRÜN < 0 cm

nur Niederschlag nur Flusshochwasser Niederschlag & Flusshochwasser 
(Realität)
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Ist-Zustand: Überlagerungseffekte

Ingenieurfakultät Bau Geo Umwelt
Lehrstuhl für Hydrologie und Flussgebietsmanagement

markus.disse@tum.de

Überflutungsvolumen [m³]Überflutungsfläche [ha]

Kombinationen (Trockenwetter bis 100-jährlich) von KOSTRA-Niederschlag 
und Flusshochwasser

2013
2013
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Einfluss von Alzhochwasser und Niederschlag 1/2

Ingenieurfakultät Bau Geo Umwelt
Lehrstuhl für Hydrologie und Flussgebietsmanagement

Lage und zeitliche Auflösung der Grundwassermessstellen

markus.disse@tum.de
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Einfluss von Alzhochwasser und Niederschlag 2/2

Ingenieurfakultät Bau Geo Umwelt
Lehrstuhl für Hydrologie und Flussgebietsmanagement

Lage und zeitliche Auflösung der Grundwassermessstellen

markus.disse@tum.de
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Ist-Zustand: 

Grundwasserstände

Wajon,

Ereignis 2013

Ingenieurfakultät Bau Geo Umwelt
Lehrstuhl für Hydrologie und Flussgebietsmanagement

markus.disse@tum.de
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Ist-Zustand: 

Grundwasserstände

Wajon,

nur Hochwasser

Ingenieurfakultät Bau Geo Umwelt
Lehrstuhl für Hydrologie und Flussgebietsmanagement

markus.disse@tum.de
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Ist-Zustand: 

Grundwasserstände

Wajon,

nur Niederschlag

Ingenieurfakultät Bau Geo Umwelt
Lehrstuhl für Hydrologie und Flussgebietsmanagement

markus.disse@tum.de
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Szenarien für Tacherting

Ingenieurfakultät Bau Geo Umwelt
Lehrstuhl für Hydrologie und Flussgebietsmanagement

Maßnahme Ereignis 2013 nur 
Hochwasser

nur 
Niederschlag

1. Zusätzliche Drainagen und Schöpfwerk 
für die Entwässerung Mitterbach

Ja Ja Ja

2. Drainagen und Entwässerung parallel zum 
Alzkanal (linksseitig des Alzkanals in ca. 1,4 
km Entfernung vom Wehr)

Ja Nein Nein

3. Gießgraben (westlich Tacherting) und 
Entwässerung in die Kiesgrube

Ja Nein Nein

4. Pumpengalerie und direkte Ableitung
in die Alz (mobile Schläuche)

Ja Ja Ja

5. Düker vom Mitterbach direkt in die Alz (statt 
Schöpfwerk)

Ja Nein Nein

Übersicht zu den simulierten Szenarien im großräumigen Modell: 
Alle wurden für das Ereignis 2013 simuliert. Aussichtsreiche Maßnahmen wurden auch 

für das reine Hochwasser- bzw. Niederschlagsereignis simuliert.

markus.disse@tum.de
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Szenarien für Tacherting: 
1. Zusätzliche Drainagen und Schöpfwerk zur Entwäss erung des Mitterbachs

Ingenieurfakultät Bau Geo Umwelt
Lehrstuhl für Hydrologie und Flussgebietsmanagement

Vergleich der Maßnahme mit dem Ist-
Zustand für das Ereignis 2013 
(Modellausschnitt)

Grundwasserstände können im Ortsbereich 
um mehr als 50 cm gesenkt werden

� Abgesehen von einigen Häusern im 
Süden Tachertings können alle vor 
Grundhochwasser bewahrt werden

Daten:
Schöpfwerk: 1 m³/s, 15 Tage Betrieb
Drainage: Länge ca. 2 km, 2 m tief 

Schöpfwerk
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Szenarien für Tacherting: 
1. Zusätzliche Drainagen und Schöpfwerk zur Entwäss erung des Mitterbachs

Ingenieurfakultät Bau Geo Umwelt
Lehrstuhl für Hydrologie und Flussgebietsmanagement
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Schöpfwerk
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Szenarien für Tacherting: 
2. Drainagen und Entwässerung parallel 

zum Alzkanal in die Kiesgrube 

Ingenieurfakultät Bau Geo Umwelt
Lehrstuhl für Hydrologie und Flussgebietsmanagement
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Szenarien für Tacherting: 
2. Drainagen und Entwässerung parallel zum Alzkanal in die Kiesgrube 

Ingenieurfakultät Bau Geo Umwelt
Lehrstuhl für Hydrologie und Flussgebietsmanagement

Vergleich der Maßnahme mit dem Ist-
Zustand für das Ereignis 2013

Grundwasserstände können im Bereich des 
Entwässerungskanals um ca. 40 cm gesenkt 
werden. Im Ortsgebiet sinken sie nur um 
wenige cm. 

� Die Maßnahme zeigt wenig Wirkung im 
Hinblick auf eine Schadensreduktion.
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Szenarien für Tacherting: 
3. Aktivierung des Gießgraben und 

Entwässerung in die Kiesgrube

Ingenieurfakultät Bau Geo Umwelt
Lehrstuhl für Hydrologie und Flussgebietsmanagement
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Szenarien für Tacherting: 
3. Aktivierung des Gießgraben und Entwässerung in d ie Kiesgrube

Ingenieurfakultät Bau Geo Umwelt
Lehrstuhl für Hydrologie und Flussgebietsmanagement

Vergleich der Maßnahme mit dem Ist-
Zustand für das Ereignis 2013 

Grundwasserstände können großräumig im 
Bereich des Gießgrabens um ca. 50 cm 
gesenkt werden. Im Ortsgebiet sinken sie 
nur um wenige cm. 

� Die Maßnahme zeigt wenig Wirkung im 
Hinblick auf eine Schadensreduktion.
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Szenarien für Tacherting: 
4. Pumpengalerie und direkte Ableitung in die Alz

Ingenieurfakultät Bau Geo Umwelt
Lehrstuhl für Hydrologie und Flussgebietsmanagement

Vergleich der Maßnahme mit dem Ist-Zustand 
für das Ereignis 2013 

Grundwasserstände können flächendeckend im 
Bereich Tachertings und Wajons um > 50 cm 
gesenkt werden. 

� Die Maßnahme zeigt v.a Wirkung im 
nördlichen Bereich Tachertings. Im Süden 
bestehen weiterhin Probleme mit 
Grundhochwasser.

� Durch eine Erhöhung der Pumpenzahl 
könnte auch dies umgangen werden.

� Vorab muss geklärt werden, ob die Pumpen 
im HW Fall vom THW oder der Feuerwehr 
betrieben werden können!

Daten: 24 Pumpen à 35 l/s, Betrieb 15 Tage



09/11/2015

15

29

Ingenieurfakultät Bau Geo Umwelt
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Szenarien für Tacherting: 
4. Pumpengalerie und direkte Ableitung in die Alz 
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Szenarien für Tacherting: 
5. Düker vom Mitterbach direkt in die Alz

Ingenieurfakultät Bau Geo Umwelt
Lehrstuhl für Hydrologie und Flussgebietsmanagement

Vergleich der Maßnahme mit dem Ist-
Zustand für das Ereignis 2013

Grundwasserstände können großräumig nur 
um einige cm gesenkt werden. 

� Die Maßnahme zeigt wenig Wirkung im 
Hinblick auf eine Schadensreduktion.

Daten: Einlauf auf 457 m NN (sonst 
Rückstau der Alz im Hochwasserfall)

� Der Düker müsste erst 500 m 
flussabwärts in die Alz münden. Erst dort 
kann ein genügend hoher 
Höhenunterschied im Hochwasserfall 
garantiert werden und der Einlauf könnte 
auf 456 m NN herabgesetzt werden.

� Der Düker könnte dann Schöpfwerk aus 
Szenario 1 ersetzen.
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Szenarien für Wajon

Ingenieurfakultät Bau Geo Umwelt
Lehrstuhl für Hydrologie und Flussgebietsmanagement

Maßnahme Ereignis 2013 nur 
Hochwasser

nur 
Niederschlag

6. Deichrückverlegung mit Spundwänden Ja Nein Nein

7. Dichtung der Kanalsohle des 
Werkkanals

Ja Nein Nein

8. Drainage um Wajon mit Schöpfwerk 
zur Entwässerung in die Alz

Ja Nein Nein

9. Spundwände östlich des Werkkanals Ja Nein Nein

10. Pumpengalerie und direkte Ableitung in die 
Alz (mobile Schläuche)

Ja Nein Nein

Übersicht zu den simulierten Szenarien im großräumigen Modell: 
Alle wurden für das Ereignis 2013 simuliert.

markus.disse@tum.de
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Szenarien für Wajon: 
6. Deichrückverlegung mit Spundwänden

Ingenieurfakultät Bau Geo Umwelt
Lehrstuhl für Hydrologie und Flussgebietsmanagement

Vergleich der Maßnahme mit dem Ist-
Zustand für das Ereignis 2013

� Grundwasserstände werden im 
Ortsbereich nur sehr gering erhöht 
(5-10 cm).
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Szenarien für Wajon: 
6. Deichrückverlegung mit Spundwänden

Ingenieurfakultät Bau Geo Umwelt
Lehrstuhl für Hydrologie und Flussgebietsmanagement
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Szenarien für Wajon: 
7. Dichtung der Kanalsohle des Werkkanals

Ingenieurfakultät Bau Geo Umwelt
Lehrstuhl für Hydrologie und Flussgebietsmanagement

Vergleich der Maßnahme mit dem Ist-
Zustand für das Ereignis 2013

Grundwasserstände können im Bereich des 
Ortgebiets nur um 5-10 cm gesenkt werden. 

� Die Maßnahme zeigt wenig Wirkung im 
Hinblick auf eine Schadensreduktion.
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Szenarien für Wajon: 
8. Drainage um Wajon mit Schöpfwerk zur 

Entwässerung in die Alz

Ingenieurfakultät Bau Geo Umwelt
Lehrstuhl für Hydrologie und Flussgebietsmanagement

Vergleich der Maßnahme mit dem Ist-
Zustand für das Ereignis 2013 

Grundwasserstände können um ca. 40 cm 
gesenkt werden.

� Die Maßnahme Drainage und Schöpfwerk
ist weniger effektiv als in Tacherting, aber 
die Mehrzahl der Häuser in Wajons
können vor Grundhochwasser geschützt 
werden.

Daten:
Schöpfwerk: 1 m³/s, 15 Tage Betrieb
Drainage: Länge ca. 1,5 km, 2 m tief 
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Szenarien für Wajon: 
9. Spundwände östlich des Werkkanals

Ingenieurfakultät Bau Geo Umwelt
Lehrstuhl für Hydrologie und Flussgebietsmanagement

Vergleich der Maßnahme mit dem Ist-
Zustand für das Ereignis 2013

Grundwasserstände verändern sich kaum 
und sinken nur um wenige cm. 

� Die Maßnahme zeigt keine Wirkung im 
Hinblick auf eine Schadensreduktion.
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Szenarien für Wajon: 
10. Pumpengalerie und direkte Ableitung in die Alz

Ingenieurfakultät Bau Geo Umwelt
Lehrstuhl für Hydrologie und Flussgebietsmanagement

Vergleich der Maßnahme mit dem 
Ist-Zustand für das Ereignis 2013 

Grundwasserstände können flächendeckend 
im Bereich Tachertings und Wajons um mehr 
als 40 cm gesenkt werden. 

� Die Maßnahme zeigt v.a Wirkung im 
Ortskern Wajons. Im Norden bestehen 
weiterhin Probleme mit Grundhochwasser.

� Vorab muss geklärt werden, ob die Pumpen 
im HW Fall vom THW oder der Feuerwehr 
betrieben werden können!

Daten: 7 Pumpen à 35 l/s Fördermenge
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Gesamtszenarien Tacherting und Wajon: 
Pumpengalerie (linke Abbildung) und Drainage (recht e Abbildung) 

Ingenieurfakultät Bau Geo Umwelt
Lehrstuhl für Hydrologie und Flussgebietsmanagement
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Fazit und Ausblick

Ingenieurfakultät Bau Geo Umwelt
Lehrstuhl für Hydrologie und Flussgebietsmanagement

• Effektivste Maßnahmen für Tacherting und Wajon:

1. Drainage um den jeweiligen Ort, um das Grundwasser abzuführen und es
anschließend mit einem Schöpfwerk in den Alzkanal bzw. in die Alz zu pumpen.

2. Anstelle Schöpwerk für Tacherting: 500m langer Düker unterhalb des Alzkanals

3. Installation einer Pumpengalerie, um im Grundhochwasserfall das Grundwasser 
mithilfe mobiler Einheiten (THW oder Feuerwehr) in die Alz und den Alzkanal zu 
pumpen.

• Variante 1 und 2 sind gegenüber Variante 3 geringfügig besser.
Es werden mehr Häuser vor Grundhochwasser geschützt. Es können aber nicht alle 
Häuser in Wajon geschützt werden.

• Varianten 1 und 2 sind mit hohen Baukosten verbunden. 
Zusätzlich fallen Kosten für die Wartung und den Betrieb im Hochwasserfall an. 

• Bei Variante 3 muss überprüft werden, ob die Kapazitäten des THW oder der Feuerwehr 
ausreichen. 

markus.disse@tum.de


